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Brandschutz in der Elektroinstallation

Gemäß DIN VDE 0100 Teil 420
dürfen elektrische Anlagen und deren
zugehörige elektrische Betriebsmittel
für die Umgebung keine Brandgefahr

darstellen.

In den IT-Räumen
verschiedener Objekte
finden wir sehr häufig

solche
Anschlusssituationen
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Vorgefundene Anschlusssituationen

überschlägige Berechnung: des Istzustandes:

3 Kaffeemaschinen a ca.800W und 2 Wasserkocher a ca. 1300W ergibt bei gleichzeitigem Betrieb, mit
dem man rechnen muss, eine Anschlußleistung von P=5000W.

Nach dem ohmschen Gesetz I = P/U mit U= 230Vergibt sich daraus ein Strombelastung von I = 21,7A.

Sollzustand der auf der ortsveränderlichen Steckdose angegebenen Anschlussleistung:

I= P/U =3000W/230V = 13 A.
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Strombelastbarkeit von Leitungen
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Schutz bei Überlast und Kurzschluss

durch automatische Abschaltung mit Abschaltzeiten bei:

 ortsveränderlichen Betriebsmitteln 0,4 s

 fest installierte Betriebsmittel 5 s
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Überlastströme werden

unterbrochen ehe sie eine
schädliche Wirkung für die
Leiterisolierung, die Anschluss- und
Verbindungsstellen sowie die
Umgebung der Leitungen und Kabel
hervorrufen können.

Sicherungsautomaten z.B. ABB

Bedingungen nach DIN VDE 0100-430
Auslösestrom = 1,45 x Nennstrom <1h
Auslösestrom = 5 x Nennstrom <0,1s
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Auslöseverhalten von Sicherungsautomaten
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Überlastberechnung

In unserem Fall gehen wir von einer Absicherung durch einen
Sicherungsautomaten B 16 A aus.

Auslösestrom = 1,45 x 16 A = 23,2 A

tatsächlicher Strom = 21,7 A

Der Sicherungsautomat wird nicht innerhalb von 1h
Betriebsdauer ausschalten.
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Empfehlungen der Hersteller

Auswahl für Tischleuchte 2 x 24W
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Kaskadierung von Steckdosenleisten
(Hintereinanderstecken)

Ein Sicherungsautomat soll bei Kurzschluss (5 x
Nennstrom 16A = 80A) sofort ausschalten. Erreicht
allerdings der Strom durch den zu hohen Widerstand des
Netzes nicht die notwendige Stromstärke, kann es durch
zeitverzögertes Abschalten zu Bränden kommen. Der
Widerstand des Netzes (Schleifenimpedanz) setzt sich
zusammen aus den Innenwiderständen der Bauteile und
dem Spannungsabfall (vorgeschrieben max. 3%) in den
Leitungen.

R= U/I
R=230V/80A
R=2,88 Ω

Die Schleifenimpedanz des
Netzes darf 2,88 Ω nicht
überschreiten, da sonst der
notwendige Abschaltstrom
nicht erreicht wird.
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Herstellerangaben
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Fazit

Die Verwendung von ortsveränderlichen Mehrfachsteckdosenleisten und
Verlängerungsleitungen als Ersatz für eine unzureichende ortsfeste
Elektroinstallation stellt bei unsachgemäßem Gebrauch im Sinne der DIN
VDE 0100 Teil 420 Abs. 4.1 eine Brandgefahr in elektrischen Anlagen
dar.

Gemäß DIN VDE 0100-100 müssen elektrische Betriebsmittel ( dazu
gehören auch flexible Anschlussleitungen für Tische ) so
ausgewählt werden, dass sie für die Umgebungsbedingungen und
die Beanspruchungen geeignet sind.

Grundsätzlich kann festgestellt werden, dass ortsveränderliche
Mehrfachsteckdosen nur für den temporären Einsatz gedacht sind
und in keinem Fall als Ersatz für eine nicht ausreichende
ortsfeste Installation eingesetzt werden sollten.
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Punkte zur Brandschutzprüfung

 Bei Anschlussbedingungen, die auf einen zu hohen Netzwiderstand hindeuten
 ( z.B. Länge oder Anzahl von Verlängerungsleitungen oder Tischleuchten) sollte

dieser messtechnisch nachgewiesen werden.
 Bei Verringerung des Leitungsquerschnitts muss die Schutzeinrichtung angepasst

werden (z.B. von 2,5 mm² auf 1,5 mm²).
 Ortsveränderliche Mehrfachsteckdosen dürfen nicht hintereinander gesteckt

(kaskadiert) werden.
 Die Mehrfachsteckdosenleiste sollte mind. für eine Leistung von 3600 W

zugelassen sein.
 Die Mehrfachsteckdosenleiste sollte für den Möbeleinbau zugelassen sein und

nicht abgedeckt betrieben werden.
 Mehrfachsteckdosenleisten mit einer Anschlussleitung < 1,5mm² dürfen nicht

verwendet werden.
 Flexible Leitungen sollten nicht unter Bodenbelägen oder Teppichböden verlegt

werden.
 Flexible Leitungen sollten keinen überhöhten Beanspruchungen durch Druck,

Zug, Verdrehen, Knicken und Abrieb ausgesetzt werden.
 Das VDE- Prüfzeichen sollte vorhanden sein.


